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Liebe Mitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser, 

 

es dauert nicht mehr lange und das Jahr 2023 ist      

Geschichte. Immerhin konnten trotz anfänglicher 

Schwierigkeiten die meisten unserer Veranstaltungen 

stattfinden.  
 

Auch für das nächste Jahr ist die Planung weitgehend 

abgeschlossen und die Termine mit der Kirchen-       

gemeinde abgestimmt. Manchmal jedoch hilft die beste 

Planung nichts, wenn jemand krank wird oder aus an-

deren Gründen einen vorgesehenen Termin nicht wahr-

nehmen kann. Deshalb wäre es schön, wenn auch aus 

unseren Reihen jemand mal kurzfristig die Vertretung 

übernehmen kann, damit ein Treffen nicht ausfallen 

muss. 
 

Auch ein „Mai-Essen“ ist wieder geplant. Das diesjährige 

hat vielen Mitgliedern und auch Gästen gut gefallen – 

die Stimmung war dementsprechend. Gleiches gilt für 

das Sommerfest. Die genauen Termine geben wir recht-

zeitig bekannt.  
 

Es sind eben nicht nur die Veranstaltungen, bei denen  

Themen für Hörgeschädigte Vorrang haben, auch das 

Gesellschaftliche darf nicht zu kurz kommen.  

Deshalb freuen wir uns auch auf unsere Adventsfeier 

am 9. Dezember und das Jahresabschlussessen am  

30. Dezember. Weitere Infos dazu auf den Seiten 5 und 

17. 

 

Ihr Vorstand  

Birgit Nürnberger-Hagedorn und Monika Wetzel  
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Ein herzliches Dankeschön 
 

Am Ende des Jahres danken wir allen, die unsere  

Arbeit auch in diesem Jahr finanziell unterstützten.  

 

Unser Dank gilt insbesondere 

 

 der GKV-Selbsthilfeförderung Hessen  

 dem Förderkreis  

 allen Mitgliedern, die ihren Mitgliedsbeitrag noch  

um eine Spende aufstockten 

 allen, die als Gäste unsere Veranstaltungen          

besuchten und uns mit ihrer Spende                    

unterstützten 

 allen außerhalb des Vereins, die durch ihre       

Spende unsere Arbeit würdigten 

 

Wir danken aber auch ganz herzlich unseren  

Mitgliedern, die in ideeller und finanzieller Form  

zum Gelingen der Veranstaltungen beitrugen.  

Ohne sie wäre ein Vereinsleben nicht möglich.   

 

Der Vorstand 
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Einladung zur Adventsfeier 

 

Wir laden unsere Mitglieder und auch Gäste zu unserer 
 

Adventsfeier 

am  

Samstag, 9. Dezember 2023,  

14:00 bis ca. 17:00 Uhr 

(Einlass ab 13 Uhr), 

in das  

Gemeindehaus der Herz-Jesu-Kirche,  

Kassel, Brüder-Grimm-Str. 121, ein. 
 

 

Einige Mitglieder und auch Gäste haben sich bereits 

 angemeldet. Um einen Überblick über die zu erwartende 

Teilnehmerzahl zu haben, bitten wir um  

Anmeldung bis spätestens 20. November,  

auch, wer einen Fahrdienst benötigt.  

Über Kuchenspenden freuen wir uns.  

 

Allen, die an unserer Adventsfeier  

nicht teilnehmen können,  

wünschen wir schon jetzt ein  

frohes Weihnachtsfest und     

ein gutes neues Jahr.  

 

Ihr Vorstand 
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Unsere Beratungsstelle 

 

Unsere Beratungsstelle ist wieder für persönliche  
Gespräche geöffnet. 
 

Wir informieren Sie produkt- und firmenneutral über  

verschiedene Möglichkeiten der Hörgeräteversorgung.  

Gleiches gilt, wenn Zusatzgeräte (z. B. für Telefon, Tür-

klingel u. a.) erforderlich sind. CI-Interessierte können 

sich bei den Treffen der CI-Gruppe informieren.  
 

Medizinische, arbeitsrechtliche oder sonstige juristische 

Auskünfte können wir Ihnen nicht geben, Ihnen aber 

entsprechende Stellen nennen, an die Sie sich wenden 

können.  
 

Sie finden uns im neuen Gemeindezentrum der  

Lukaskirche, Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel, 1. Etage. 
 

ÖPNV: Bus 11, Haltestelle Wilhelm-Busch-Straße (direkt 

an der Lukaskirche),  

Parkplätze in den Seitenstraßen. 
 

Terminvereinbarung für persönliche Beratungs- 

gespräche telefonisch unter 0561 /12316  

(Anrufbeantworter, Rückruf auf Festnetz) oder per Mail 

an beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

 

Selbstverständlich stehen wir auch weiterhin für Ihre 

Fragen telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung. 

 

Okt. 2023 
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Bild oben: Eingang Gemeindebüro Lukaskirche, PC-Schulungsraum, 
VHK-Büro, VHK-Beratungsstelle 
 

Bild unten: Eingang Gemeindesaal 
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Wissenswertes 

 

Selbsthilfe im Dialog – eine Veranstaltung der AOK Hessen 

zum Thema „Gesundheitskompetenz“ 
 

Auch in diesem Jahr lud die AOK Hessen („AOK – Die Gesundheitskasse 

Hessen“) im September wieder zu einer interessanten Veranstaltung zum 

Thema „Gesundheitskompetenz“ ein. In verschiedenen Städten wurden 

Präsenzveranstaltungen angeboten, aber auch als Online-Veranstaltung. 

Beide Möglichkeiten wurden sehr gut genutzt.  
 

Was bedeutet Gesundheitskompetenz? 
 

„Es ist das Wissen, die Motivation und die Fähigkeit von Menschen, rele-

vante Gesundheitsinformationen zu finden, zu verstehen, zu beurteilen 

und im Alltag anzuwenden. Gesundheitskompetenz spielt bei der Erhal-

tung der Gesundheit und Krankheitsbewältigung eine wichtige Rolle“. 

(Quelle: www.bundesgesundheitsministerium.de) 
 

Zahlen und Fakten (Stand: 2021) 
 

 58,8 % der Deutschen haben eine geringe allgemeine Gesund-

heitskompetenz. Diese hat sich in den letzten Jahren insbeson-

dere bei jüngeren Menschen deutlich verschlechtert. 
 

 Die Gesundheitskompetenz ist sozial ungleich verteilt. 
 

 79,6 % finden sich oft nur schwer im deutschen Gesundheits-

system zurecht. 
 

 52,4 % der Menschen in Deutschland haben eine geringe digitale 

Gesundheitskompetenz. 
 

 74,9 % fällt die Beurteilung von Informationen schwer. 
 

Bereits in den 1970er Jahren gab es erste Studien zum Thema Gesund-

heitskompetenz, aber erst 2018 wurde ein „Nationaler Aktionsplan Ge-

sundheitskompetenz“ unter Mitwirkung der Hertie School, der Universität 

Bielefeld erstellt und von der Robert-Bosch-Stiftung und des AOK-Bun-

desverbandes gefördert. 2020 gab es eine überarbeitete Auflage 

(www.nak-gesundheitskompetenz.de). 

http://www.bundesgesundheitsministerium.de/
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Wissenswertes 
 

Erstaunlich ist, dass knapp 60 % der Deutschen eine eher geringe        

Gesundheitskompetenz haben. Die Möglichkeiten, sich zu informieren, 

sind immer größer geworden. Gleichzeitig nimmt aber die Zahl derer, die 

Probleme mit Lesen und Schreiben haben, immer mehr zu - man geht 

heute von ca. 20 % der Erwachsenen aus. Dabei sind dies nicht nur 

unsere Mitbürger mit ausländischen Wurzeln, die davon betroffen sind. 

Damit ist dieser Personenkreis weitgehend von Informationen ausge-

schlossen.  
 

Wenn gut die Hälfte der Bevölkerung nur eine geringe digitale Gesund-

heitskompetenz hat und fast drei Viertel die Beurteilung von Informatio-

nen schwerfällt, ist auch dieses problematisch.  
 

Wie die Referentin, Frau Charlotte Karlinder, Medizinjournalistin und Mo-

deratorin, erklärte, hilft Gesundheitskompetenz, 
 

 gute von schlechten Gesundheitsinformationen zu unterscheiden 

 alltägliche, individuelle und gesundheitsbezogene Entscheidun-

gen besser zu treffen 

 die eigene Gesundheit zu erhalten und zu verbessern 

 Krankheiten vorzubeugen oder zu bewältigen 

 die Angebote des Gesundheitssystems besser zu nutzen 
 

Viele Lebensstil-Erkrankungen wie z. B. Diabetes, Bluthochdruck, Herz-

infarkte ließen sich vermeiden, wenn frühzeitig Informationen und Ange-

bote zur Änderung des Lebensstils gefunden und auch angenommen 

werden, wie gesunde Ernährung und Bewegung, ausreichend Schlaf und 

wenig Alkohol.  
 

Aber auch für viele andere Erkrankungen sind seriöse Informationen und 

deren Anwendung ein wichtiges Kriterium. Oft wird zunächst „Dr. 

Google“ befragt – mit dem Ergebnis, dass zu einem Suchbegriff Tau-

sende von Internetseiten angezeigt werden. Hier wird die Unterschei-

dung zwischen seriösen und unseriösen Informationen oft sehr schwer 

gemacht.  
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Wissenswertes 
 

Im Vortrag von Charlotte Karlinder hieß es weiter:  
 

Medizinisches Wissen  
 

 entsteht vor allem aus wissenschaftlichen Studien, nicht allein 

aus ärztlicher Erfahrung 
 

 sollte deshalb evidenzbasiert sein, heißt, Belege liefern für den 

Nutzen oder Schaden einer medizinischen Maßnahme  
 

Schlechte Gesundheitsinformationen sind 
 

 einseitig, verkürzt, fehlerhaft oder unsachlich 

 enthalten Gefahr nutzloser oder schädlicher Behandlung 

 überaltert und damit nicht mehr auf dem neuesten Stand 
 

Verlässliches Gesundheitswissen  
 

bieten z. B. die im DNGK-Programm (Deutsches Netzwerk Gesundheits-

kompetenz e. V., https://dngk.de/) aufgelisteten Internetseiten oder 

auch die Krankenkassen – diese nicht nur auf ihren Internetseiten, son-

dern auch vielfach in gedruckter Form.  
 

Selbsthilfegruppen 
 

Unverzichtbar sind auch die Selbsthilfegruppen. Sie bieten zu sehr vielen 

Erkrankungen oder Behinderungen viele Informationen, egal, ob auf de-

ren Internetseiten oder – noch besser – im persönlichen Gespräch. Ärzte 

haben oftmals nicht die Zeit, Patienten-Fragen ausführlich und verständ-

lich zu beantworten. Selbsthilfegruppen können hier vieles auffangen. 
 

Fazit 

Es war eine sehr interessante und lehrreiche Veranstaltung, an der ich 

online teilgenommen habe. Einen kleinen „Wermutstropfen“ gab es aber: 

Die Referentin musste mehrmals zu langsamerem Sprechen aufgefordert 

werden. Ich bin aber gespannt, welches Thema im nächsten Jahr seitens 

der „Selbsthilfe im Dialog“ aufgegriffen wird. 

 

Monika Wetzel  



 11 

Wissenswertes 
 

Hörgeschädigt bei Arztbesuchen, im Krankenhaus,  

bei Behördengängen usw. 
 

Bereits im „Treffpunkt Hören“, Ausgabe Nov. 2022 – Jan. 2023 hatten 

wir über Schwierigkeiten im Gespräch zwischen Hörgeschädigten und ih-

ren gut hörenden Gesprächspartnern berichtet. Wie wir wissen, sind die 

Schwierigkeiten bisher keineswegs behoben, eher sind sie noch größer 

geworden.  
 

Die Corona-Pandemie hat dazu geführt, dass die Digitalisierung – gerade 

bei Behörden, Krankenkassen usw. immer weiter fortgeschritten ist. Für 

alle, die über die entsprechenden Geräte verfügen und mit dieser Tech-

nik umgehen können, sind viele Behördengänge überflüssig geworden, 

durchaus ein Vorteil, nicht nur in zeitlicher Hinsicht. Man hat durch den 

E-Mail-Verkehr immer einen schriftlichen Nachweis.   
 

Wie aber kann anderen – zumeist älteren – Mitmenschen geholfen wer-

den, wenn z. B. Sprechzeiten mit persönlichem Kontakt oftmals nicht 

mehr angeboten werden oder man die Mitarbeiter/innen nur noch per E-

Mail oder telefonisch erreichen kann? Wenn man niemanden hat, der 

hier Hilfestellung leisten kann, wird es für die Betroffenen sehr schwer. 

Sie sind oft am Verzweifeln.  
 

Es wurde uns auch berichtet, dass – in diesem Fall bei einem Zahnarzt – 

der Patient das nächste Mal zur Behandlung eine gut hörende Begleit-

person mitbringen sollte, weil es dem Arzt „zu stressig“ war, allein mit 

einem Hörgeschädigten zu kommunizieren. Für Patienten ist es aber 

ebenso stressig, Gesprächen nicht folgen und damit vieles nicht verste-

hen zu können – mit all den negativen Folgen. In ähnlicher Form – auch 

wieder bei einem Zahnarzt – gab es schon einmal eine ähnliche Situation: 

Dieser meinte, die Patientin solle sich doch bitte bessere Hörgeräte an-

schaffen. Es meinen immer wieder Gesprächspartner, ob Ärzte oder an-

dere, man könne ihnen allein mit (besserer) Technik helfen. Dass dies 

nicht unbedingt der Fall ist, zeigen immer wieder Ratsuchende in unserer 

Beratungsstelle.  
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Auch bei Krankenhausaufenthalten gibt es immer wieder Schwierigkei-

ten. Wir haben heute viele Ärzte und Pflegekräfte ausländischer Her-

kunft. Diese sind zwar medizinisch gut ausgebildet, aber selbst für gut 

Hörende ist die Kommunikation mitunter schwierig, da die „Allgemein-

sprache“ oft sehr lückenhaft ist. Dieses Problem hat man zwar seitens 

der Politik erkannt und will es auch lösen, indem Pflegepersonal und vor 

allem Ärzte aus dem Ausland vor Abschluss ihres Arbeitsvertrages einen 

Nachweis über ausreichende Deutschkenntnisse vorlegen müssen. Bis 

dies jedoch soweit ist, wird noch einige Zeit vergehen.    
 

Aber auch Patienten sollten keinen oder nur in sehr geringem Maß Dia-

lekt sprechen. Sonst sind auch von dieser Seite aus Verständigungsprob-

leme vorprogrammiert. Wie soll eine Pflegeperson mit ausländischen 

Wurzeln (diese lernt nur hochdeutsch) wissen, welchen Wunsch der Pa-

tient hat, wenn dieser, wie im aktuellen Fall, die Bettdecke in einer be-

stimmten Form „drübber“ gelegt haben möchte, weil dieses es selbst 

nicht konnte. Verständnisloses Achselzucken, bis eine Besucherin das 

Missverständnis zwischen “drübber“ und „darüber“ aufklärte. In diesem 

Fall war die Folge allgemeine Heiterkeit, vielfach sind aber Patienten wie 

auch das Personal verärgert. 
 

Hörschädigung auf Seiten der Patienten bewirkt oft, dass Anweisungen 

nicht oder nicht vollständig verstanden werden – mit all ihren negativen 

Folgen. Das Personal ist in vielen Krankenhäusern und anderen Einrich-

tungen unterbesetzt und kann sich oftmals nicht die Zeit nehmen, einen 

Sachverhalt mehrfach zu erklären.  
 

Hörgeschädigte Patienten sind aber auch immer wieder der Meinung, das 

Gehörte richtig verstanden zu haben und sind erstaunt darüber, wenn 

man ihnen sagt, dass ihre Reaktion auf das Gehörte falsch war.   
 

Abstellen kann man all dies nur mit viel Geduld auf beiden Seiten. Aber 

wer bringt diese Geduld auf?  
 

Zum Thema Barrierefreiheit in Arztpraxen und Krankenhäusern noch eine 

aktuelle Pressemitteilung des VdK vom 18.10.2023 Seite 13. 
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VdK: Freie Arztwahl von Menschen mit Behinderung massiv 
eingeschränkt 

 
Berlin, 18.10.2023 
 

 VdK beteiligt sich am Aktionsplan des Bundesgesund-

heitsministeriums  
 

 Sozialverband fordert umfassende Barrierefreiheit in 

Gesundheitseinrichtungen 
 

 VdK-Mitglieder berichten von Diskriminierungen im  

Gesundheitswesen aufgrund von Behinderung 
 

Das Bundesgesundheitsministerium startet am heutigen Mittwoch end-

lich mit der Erarbeitung eines Aktionsplans für ein diverses, inklusives 

und barrierefreies Gesundheitswesen. Der Sozialverband VdK beteiligt 

sich an dem Prozess, der eigentlich schon Ende 2022 abgeschlossen sein 

sollte. 
 

VdK-Präsidentin Verena Bentele erklärt dazu: 
 

„Barrierefreiheit in Arztpraxen und Krankenhäusern ist ein riesengroßes 

Thema. In manchen Bundesländern sind nur knapp ein Drittel aller Pra-

xen ebenerdig zugänglich. Schon das ist eine erschreckende Zahl. Doch 

Schwellen, Treppen und fehlende Fahrstühle sind nur ein Teil der man-

gelnden Barrierefreiheit. Die wenigsten Arztpraxen haben flexible Be-

handlungsstühle, die für Menschen im Rollstuhl oder kleinwüchsige Men-

schen geeignet sind. Im Krankenhaus können schwerhörige oder gehör-

lose Menschen beispielsweise den akustischen Anweisungen im MRT 

nicht folgen. Kaum eine Gesundheitseinrichtung bietet ausreichend Ori-

entierungshilfen für blinde und sehbehinderte Menschen. Und nur 1,5 

Prozent bieten Informationsmaterial für Menschen mit Lernschwierigkei-

ten. Das alles schränkt die freie Arztwahl von Millionen von Menschen 

mit Behinderungen sowie älteren Menschen massiv ein. 
 

Es ist wichtig, dass das Gesundheitsministerium die Probleme jetzt an-

geht. Wir erwarten, dass bei der Arbeit am Aktionsplan messbare Ziele  
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und ein verbindlicher Zeitplan entwickelt werden – und zwar zusammen-

mit den Betroffenen und ihren Interessensvertretern. Trotz des Zeit-

drucks dürfen die Beteiligungsprozesse nicht zu kurz kommen. Die Re-

gierung muss die Probleme von Menschen mit Behinderungen ernstneh-

men und Gesetzesreformen danach ausrichten. 
 

Der VdK fordert neben umfassender Barrierefreiheit in allen Gesundheits-

einrichtungen und dem flächendeckenden Ausbau von Medizinischen 

Zentren für Erwachsene mit Behinderung (MZEB) auch verpflichtende 

Fortbildungen für medizinisches Personal. Mitglieder berichten uns im-

mer wieder von Diskriminierung und erniedrigendem Umgang, insbeson-

dere von niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten. Behandlungen von 

Menschen mit Behinderung werden häufig mit Verweis auf mangelnde 

Zeitkapazitäten oder fehlende Geräte und Mittel abgelehnt, oder es wird 

Druck ausgeübt, weil die Behandlung komplizierter ist oder länger dau-

ert. Deswegen braucht es neben der Vermittlung von Fachwissen und 

Sensibilität im Umgang mit Menschen mit Behinderung auch die Möglich-

keit, längere Zeitkontingente entsprechend abzurechnen.“ 
 

Pressekontakt: Julia Frediani, Mobil: 0175 6604730, presse@vdk.de  

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Höranlagen in öffentlichen Räumen 
 

Bitte unterstützen Sie uns bei der Erstellung einer Liste von Höranla-

gen in öffentlichen Räumen, fest installiert oder mobil. In der Vor-

tragsreihe „Gesundheit im Gespräch“ des Gesundheitsamtes Kassel 

im Bürgersaal des Rathauses wird z. B. immer eine mobile Höran-

lage eingesetzt.  
 

Wie aber sieht es in anderen Räumen oder bei anderen Veranstal-

tungen oder in Kirchen aus? Muss immer erst vorher nachgefragt 

werden oder sind die Anlagen immer eingeschaltet? 
 

Ihre Informationen helfen vielen anderen Betroffenen weiter.  

 

mailto:presse@vdk.de
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Hörgeräte-Folgeversorgung nach Ablauf von sechs Jahren 
 

Jahrelang war es gängige Praxis, dass die Krankenkassen für die Hörge-

räte-Folgeversorgung nach sechs Jahren für die Kosten aufkamen oder 

bezuschussten. Im „Treffpunkt Hören“, Ausgabe Februar – April 2022 

berichteten wir bereits über Änderungen. Damals waren es offensichtlich 

nur Einzelfälle. Jetzt aber stellen einige (gesetzliche) Krankenkassen 

diese Praxis vermehrt in Frage und verweigern die Kostenübernahme der 

Folgeversorgung. In ihren Augen können die Kosten übernommen / be-

zuschusst werden, müssen aber nicht, da es sich um ein ungeschriebe-

nes Gesetz handelt. Diese Krankenkassen berufen sich darauf, dass nie 

eine Wiederversorgung garantiert worden sei und Hörgeräte auch oft 

nach sechs Jahren die Grundbedürfnisse zur Genüge erfüllen. Juristisch 

mag dies richtig sein, moralisch jedoch nicht. 
 

Der Deutsche Schwerhörigenbund e. V. und die Bundesinnung der Akus-

tiker fordern weiterhin die Kostenübernahme der Krankenkassen, schon 

allein deshalb, weil sich die Geräte im Lauf der Zeit so verändert haben, 

dass die „alten“ nicht mehr dem aktuellen technischen Stand entspre-

chen.  
 

Auch wir werden immer wieder mit diesem Problem konfrontiert. Spre-

chen Sie daher vor dem Test neuer Hörgeräte mit Ihrem Akustiker, ob 

gerade Ihre Krankenkasse die Kostenübernahme in der letzten Zeit häu-

fig verweigert hat.  Nach unseren Informationen ist dies sogar der Fall, 

wenn sich das Hörvermögen sehr verschlechtert hat. Es besteht zwar die 

Möglichkeit, bei einer Ablehnung der Kostenübernahme Widerspruch ein-

zulegen, aber auch dies half im aktuellen Fall dem Betroffenen nicht wei-

ter. Selbst ein weiterer Widerspruch bleibt oft erfolglos. 
 

Es bleibt dann nur die Möglichkeit, den Rechtsweg einzuschlagen oder 

die bisherigen Hörgeräte weiter zu tragen, wenn man die Kosten nicht 

selbst tragen will oder kann. Bevor man selbst einen Prozess vor dem 

Sozialgericht anstrengt, ist es sinnvoll, sich anwaltlich beraten zu lassen, 

ob eine Klage Aussicht auf Erfolg hat. Erfahrungsgemäß dauert es 2 – 3 

Jahre, bis ein Urteil ergeht – eine schwierige Situation.  
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Aus dem Vereinsleben 

Sommerfest am 22. Juli 2023 – ein Stimmungsbild 

 

„Wir freuen uns schon auf das Sommerfest im nächsten Jahr“ (Zitat aus 

„Treffpunkt Hören“, Ausgabe Nov. 2022 –Jan. 2023).  
 

Ja, es lohnt sich, diesen Termin ein Jahr lang im Kopf und im Herzen zu 

haben! Es ist ein Treffen von Mitgliedern und Gästen unseres Vereins an 

einem besonderen Ort: Im Garten von Nürnberger-Hagedorns. Genauer: 

Einer wunderschönen, liebevollen, warmen Stelle in Deutschland.  
 

In diesem Jahr waren wir eine große Gruppe (25), und dennoch gab es 

genügend Plätze für alle – an langen Tischen unter einem großen Zelt 

oder in kleinen Sitzgruppen im Garten. Sonne oder Schatten nach Wahl. 

Alles so weitläufig, dass man seinen Platz öfter wechseln konnte, um mit 

Vielen ins Gespräch zu kommen. Wer hier neu ist, ist es nicht lange. In 

Gesprächen ohne Zeitdruck und in dieser schönen Atmosphäre kann man 

sich schnell näherkommen.  
 

Für das leibliche Wohl sorgten die Mitglieder wieder selbst: Die von Nürn-

berger-Hagedorns bereit gestellten Tische füllten sich schnell mit köstli-

chen Kuchen. Beim Kaffeetrinken wurden dann hier und da Rezepte aus-

getauscht. Übrigens: Auf den Servietten stand: „Kuchen ist die Antwort 

Gottes auf Brokkoli“. Abends lagen andere Servietten da, die „Schnuten-

wischer“. Es gab immer wieder Anlass zum Lachen, was ja bekanntlich 

Geist und Seele stärken kann.  
 

Genauso ist hier auch Raum, um miteinander zu trauern; still durch den 

Garten gehen, ohne Worte, Nähe erfahren.  
 

Durch den Garten gehen – dafür war viel Zeit- und so viel zu schauen. 

„Wir lassen alles nur wachsen“, sagen unsere Gastgeber. Aber die Kennt-

nis vom Gärtnern schaut uns aus jeder Blüte an! So viel Schönheit – und 

Duft – und Hummeln! 
 

Unter den Blütenduft mischte sich am frühen Abend ein anderer, wohl-

bekannter Duft, der vom Grill herüberkam: Herr Hagedorn bereitete dort 

leckere Fleisch- und Gemüsestücke zu. Dazu war der lange Tisch wieder 
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Aus dem Vereinsleben 

gefüllt – jetzt mit Herzhaftem, mitgebracht und hauseigen. Es schmeckte 

alles sehr gut!  
 

Mitten drin, unauffällig, das be-

kannte Sparschwein, das diesmal 

ein Schaf war (hübsch!). Dieses 

Tier sorgte für unsere Beteiligung 

an den Kosten und freute sich auch 

über eine Spende an den Verband. 
 

Was wir nicht in Zahlen ausdrücken 

können, ist unser Dank. Danke für 

diesen schönen Tag im Garten von 

Nürnberger-Hagedorns. Es bleibt 

dabei: Siehe Anfang! 

 

Gerlinde Fiedler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Unser „Grillmeister“ 

 

Jahresabschlussessen am 30. Dezember 2023 
 

Mehr als 30 Jahre war es Tradition, jeweils am 31. Dezember das 

Jahr mit einem Silvesteressen in einem Restaurant in Lohfelden ab-

zuschließen. Voraus gegangen war jeweils eine Wanderung – auch 

bei Regen oder Schnee. Manchmal nahmen 20 Personen teil. 
 

Inzwischen hat sich einiges geändert: Das Restaurant gibt es in der 

damaligen Form nicht mehr, durch Corona fiel Vieles aus und auch 

unsere Mitglieder sind älter geworden. Trotzdem möchten wir die 

alte Tradition beibehalten - auch ohne Wanderung. Das Jahres-  

abschlussessen findet am  

Samstag, 30. Dezember 2023, 12 Uhr, 

im Restaurant „Zur Post“, Hauptstr. 29, 34253 Lohfelden, 

statt. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.  
 

Anmeldung bitte bis spätestens 22.12.2023 beim Vorstand. 
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Auf einen Blick 
 

Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg.   Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg. 

Mi. 01.11.    Fr.  01.12.   

Do. 02.11.    Sa.  02.12.   

Fr.  03.11.    So. 03.12.   

Sa.  04.11. 15:00-16:30 Off. Treffen  Mo. 04.12.   

So. 05.11.    Di. 05.12.   

Mo. 06.11.    Mi.  06.12.   

Di. 07.11.    Do.  07.12.   

Mi. 08.11. 16:00-18:00 Beratung  Fr. 08.12.   

Do.  09.11.    Sa. 09.12. 14:00-17:00 Adv.-Feier 

Fr. 10.11.    So. 10.12.   

Sa. 11.11.    Mo. 11.12.   

So. 12.11.    Di. 12.12.   

Mo. 13.11. 15:00-16:30 Sen.-Treffen  Mi. 13.12. 16:00-18:00 Beratung 

Di. 14.11.    Do. 14.12.   

Mi. 15.11.    Fr. 15.12.   

Do. 16.11.    Sa. 16.12.   

Fr. 17.11.    So. 17.12.   

Sa. 18.11. 11:00 Wandern  Mo. 18.12.   

So. 19.11.    Di. 19.12.   

Mo. 20.11.    Mi. 20.12.   

Di. 21.11.    Do. 21.12.   

Mi. 22.11. 16:00-18:00 Beratung  Fr. 22.12.   

Do. 23.11.    Sa. 23.12.   

Fr. 24.11.    So. 24.12. Heiligabend 

Sa. 25.11. 14:00 CI-Treffen  Mo. 25.12. Weihnachten 

So. 26.11.    Di. 26.12. Weihnachten 

Mo. 27.11.    Mi. 27.12.   

Di. 28.11.    Do 28.12.   

Mi. 29.11.    Fr.  29.12.   

Do. 30.11. 
   

Sa. 30.12. 12:00 
Jahresab-
schlussessen 

     So. 31.12.   

 

 
 Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen: 
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Auf einen Blick 
 

Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg. 

Mo. 01.01. Neujahr 

Di. 02.01.   

Mi. 03.01.   

Do. 04.01.   

Fr. 05.01.   

Sa. 06.01. 15:00-16:30 Off. Treffen 

So. 07.01.   

Mo. 08.01.   

Di. 09.01.   

Mi. 10.01. 
16:00-18:00 Beratung 

18:30-20:30 Gr. “30 Plus” 

Do. 11.01.   

Fr. 12.01.   

Sa. 13.01.   

So. 14.01.   

Mo. 15.01.   

Di. 16.01. 15:00-16:30 Sen.-Treffen 

Mi. 17.01.   

Do. 18.01.   

Fr. 19.01.   

Sa. 20.01. 11:00 Wandern 

So. 21.01.   

Mo. 22.01.   

Di. 23.01.   

Mi. 24.01.   

Do. 25.01.   

Fr. 26.01.   

Sa. 27.01. 14:00-17:00 CI-Treffen 

So. 28.01.   

Mo. 29.01.   

Di. 30.01.   

 

 

 
 

 

 

 
Samstag,  

9. Dez. 2023 
14 Uhr 

(Einlass ab 13 Uhr) 

 

Adventsfeier 
 

Gemeindesaal 
Herz-Jesu-Kirche 

Brüder-Grimm-Str. 121 
34134 Kassel 

 
●●●●● 

 
Samstag, 

30. Dez. 2023 
12 Uhr 

 

Jahresabschluss- 
Essen 

 
Restaurant „ 
„Zur Post“ 

Hauptstraße 29,  
Lohfelden 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen: 
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Terminkalender         Der Vorstand lädt ein 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

Di. 
 
 

13.02.24 
 
 

15:00-
16:30 

Monatstreffen 
Das Thema geben 
wir rechtzeitig  
bekannt. 
 
Die Monatstreffen 
finden ab Jan. 2024 
jeweils dienstags 
statt. 
 
Der für 30.10.2023  
vorgesehene  
Vortrag über Hilfen 
im Alter muss auf 
das 1. Quartal 2024 
verschoben werden. 
 
Eine weitere  
Referentin zu einem 
medizinischen 
Thema hat bereits  
zugesagt.  
 

Die genauen  
Termine müssen 
noch abgestimmt 
werden.  
 

Vorstand  
 
Anmeldung 
bitte bis 
11.02.24  
Wetzel,  
0561/2886067 
oder per Mail  
(s. Seite 35) 

Gemeinde-
zentrum  
Lukas 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Wir begrüßen als neue Mitglieder 

 

Frau Gerlinde Fiedler 

und  

Frau Gisela Finger-Fehr 
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Terminkalender               Off. Treffen, Sen.-Treffen 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Ort 

Sa. 
Sa. 
 
 
 
 
 
 
 

04.11.23 
06.01.24 

je-
weils 
15:00- 
16:30 
 
 

Offenes Treffen 
 
Wegen der Advents-
feier am 9. Dez. fällt 
das Dezember- 
Treffen aus. 
 
Gesprächskreis    
mit wechselnden 
Themen,  
Gedanken- 
austausch, 
 
Weiterhin kleines 
Gedächtnistraining,  
Strategien zur 
Stressbewältigung 
auf Grund der 
Schwerhörigkeit  
sowie immer wieder 
Hörtraining. 

Monika Wetzel 
oder 
Birgit          
Nürnberger- 
Hagedorn 
 
 
 
 
Anmeldung  
bitte jeweils  
spätestens  
2 Tage vorher: 
M. Wetzel, 
0561/2886067 
oder per Mail 
(siehe Seite 
35).  
 

Gemeinde-
zentrum 
Lukas- 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel,  
Gemeinde-
saal EG 
(barrierefrei) 
 
 

 

Do. 23.11.23 
 
 
 

15:00-
16:30 
 
 
 
 
 
 
 

Seniorentreffen 
 
Wir möchten  
unseren Mitgliedern 
und auch Gästen 
Gelegenheit geben, 
sich bei Kaffee und 
Kuchen zwanglos 
unterhalten zu  
können. 
 

Auf Wunsch treffen 
wir uns auch wieder 
in einem Restaurant 
oder Café  (Vor-
schläge nehmen wir 
gern entgegen) 
. 

Mimmi  
Neubauer 
 
Anmeldung  
bitte bis 
21.11.23 
M. Neubauer 
0561/885965  
oder per Mail 
(siehe Seite 
35).  
 
 

Gemeinde-
zentrum 
Lukas- 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel,  
Gemeinde-
saal EG 
(barrierefrei) 
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Terminkalender                                      Wandern 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Bem. 

Sa. 18.11.23 11:00 Stadtwanderung 
Bettenhausen- 
Eichwald 
 
Treffen:  
H.-St. Leipziger Platz 
Tram 4 Ri. Helsa.  
KS-Königsplatz ab 
10:48.  
Leipziger Platz an 
10:59 
 
 
 

B. Nürnberger-
Hagedorn 
 
 
 
Anmeldung  
bitte bis  
16.11.23 
B. Nürnberger-
Hagedorn, 
0175/9965231 
oder per Mail 
(siehe Seite 35) 
 
 
 

Einkehr-
möglich-
keit: 
Cafe del 
Sol“,  
Göttinger 
Str. 33, 
34123 
Kassel 
.  

   Im Dezember keine 
Wanderung 

  

Sa. 20.01.24 11:00 Stadtspaziergang 
Friedrichsplatz- 
Orangerie- 
Auestadion und  
gegenüberliegende 
Fuldaseite zurück. 
 
Treffen:  
11:00 H.-St.  
Friedrichsplatz  
(div. Tram- und RT-
Linien),  
Rückfahrt mit Bus 16 
ab H.-St. Fuldaufer-
weg oder Auestadion 
(Zeiten können  
wegen der Fahr- 
planumstellung im 
Dezember noch 
nicht angegeben 
werden) 
 

B. Nürnberger-
Hagedorn 
 
 
 
Anmeldung  
bitte bis  
18.01.24 
B. Nürnberger-
Hagedorn, 
0175/9965231 
oder per Mail 
(siehe Seite 35) 
 

Einkehr-
möglich-
keit: 
Restaurant 
„River-
side“, 
Auedamm 
15, Kassel 
(oder  
anderes 
Restaurant 
am 
Auedamm) 
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Terminkalender        Gr. 30 Plus, CI-Treffen 
Tag  Datum  Uhr-

zeit 
Veranstaltung Leitung  Ort 

Mi. 
 
 
 
 
 
 
 

10.01.24 
 
 
 
 
 
 
 
 

18:30-
ca. 
20:30 

Gruppe „30 Plus“ 
Treffpunkt für die 
jüngere Generation 
(vorwiegend 
Berufstätige) 
 
Die Gesprächs- 
themen ergeben 
sich aus den  
Fragestellungen  
der  
Teilnehmenden. 
 
Wir freuen uns 
auch, wenn vorab 
Gesprächsthemen 
gewünscht werden.  
 
 
 

Birgit          
Nürnberger- 
Hagedorn 
 
Anmeldung 
bitte bis  
spätestens  
1 Tag vorher 
unter  
0175 /99 65 231 
oder Mail (siehe 
Seite 35)  
 
… 
 

Ge-
meinde-
zentrum 
Lukas- 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134 
Kassel. 
Gemeinde-
raum EG 

 
Sa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa. 
 

23.11.23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27.01.24 
 
 

ab 14 
Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ab 14 
Uhr 

CI-Treffen 
Vortrag: „Neues bei 
MED-EL über  
Audioprozessoren, 
Zubehör und div. 
Elektroden“.  
Referentin: 
Frau Johanna  
Reymann,  
Mitarbeiterin der 
Firma MED-EL. 
 
CI-Treffen 
Gedanken- 
austausch, 
Rückblick 
 
Im Dezember kein  
CI-Treffen! 

Sandra Briel 
 
Anmeldung zu 
allen Treffen 
bitte spätestens  
1 Tag vorher  
unter  
ci.shg.kassel 
@gmail.com 
oder  
0151/42875073 
(S. Briel) 
 
 

KISS, 
Haus der 
Sozialwirt-
schaft, 
Treppen-
str. 4, 
34117 
Kassel 

 

mailto:ci.shg.kassel@gmail.com
mailto:ci.shg.kassel@gmail.com
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Terminkalender                            SSC-Termine 
 

Di. 14.11.23 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Sa. 18.11.23 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

Sa. 25.11.23 Spielekegeln in Baunatal ab 16:30 

Di. 28.11.23 Bowlingtraining bei „City Bowling“ 19:30-21:30 

 

Sa. 02.12.23 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

Sa. 09.12.23 Weihnachtskegeln in Kassel ab 17:00 

Di. 12.12.23 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Di. 19.12.23 Bowlingtraining bei „City Bowling“ 19:30-21:30 

 

Di. 09.01.24  Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Di.  23.01.24 Bowlingtraining bei „City Bowling“ 19:30-21:30 

  
 

Weitere Infos: www.ssc-kassel.de 

Berichte über SSC-Veranstaltungen ab Seite 28. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Beim Spiel kann man einen Menschen  

in einer Stunde besser kennenlernen  

als im Gespräch in einem Jahr. 

 

(Platon, griechischer Philosoph, 428/427 – 348/347 v. Chr.) 

 

http://www.ssc-kassel.de/
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18. Juni 2023 - ein Besuch im Stadtmuseum Kassel 
 

Ich muss gestehen, obwohl ich nun auch schon viele Jahre in Nordhessen 

wohne, hatte ich noch nie die Gelegenheit oder richtigen Zeitpunkt, dass 

ich mal diesem Museum einen Besuch 

erstatte. Deshalb nahm ich die Gele-

genheit war, obwohl der Garten bei 

dem warmen Wetter auch reizvoll ist. 

Wir trafen uns um 11 Uhr und began-

nen nach der Zahlung des Eintritts im 

obersten Stockwerk. Zusätzlich gab 

es noch die Ausstellung zum Kinoge-

schehen in Kassel zu sehen. Alte Film-

plakate, Filmausschnitte, Rätsel und 

Vieles mehr ließ uns staunen oder in 

Erinnerungen schwelgen (z. B. beim 

Filmausschnitt "Rosen für den Staats-

anwalt" oder "Immer diese Autofah-

rer").  
 

In den unteren beiden Etagen war na-

türlich Vieles zur Stadtgeschichte zu 

sehen und zu bestaunen. Manches er-

kannte man noch aus seinen Jugend-

tagen. Die Nachbildung des zerbomb-

ten und abgebrannten Kassel machte 

natürlich auch nachdenklich ob der 

jetzigen Situation in der Ukraine. Man 

möchte so etwas nie wieder erleben. 

Alles in allem war es sehr interessant.  
 

Vor kurzem waren mein Mann und ich privat im Bauhaus-Museum in 

Weimar, da ja unsere geplante Vereinsfahrt nach Weimar leider ausge-

fallen ist. Wir entdeckten dort eine typische Kücheneinrichtung im Bau-

hausstil. Und wo gibt es das in Kassel? Am Rothenberg; die Siedlung  

 

Der „Geschichtsturm“ 
des Stadtmuseums 

bietet in der obersten Etage  

einen wunderbaren Blick über 
Kassel und die südöstliche  

Umgebung 
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wurde seinerzeit in diesem Stil erbaut. Man kann so viel entdecken und 

sich erinnern. Natürlich sind auch schlechte Erinnerungen dabei, aber 

das gehört zum Leben und man sollte das Beste daraus machen.  
 

In diesem Sinne verließen wir gegen 13 Uhr das Stadtmuseum und gin-

gen unsere eigenen Wege - das Wetter lockte einfach zu weiteren priva-

ten Unternehmungen. 
 

Birgit Nürnberger-Hagedorn 

 

Einige Informationen zum Stadtmuseum nebenstehend. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wissenswertes  

 

 

 

 

Sonderausstellung „Alte Meister que(e)r gelesen“ 

15.12.2023 bis 24.3.2024 

 
Im Winter 2023/24 soll eine Schau im Schloss Wilhelmshöhe ein-

mal mehr aktuelle gesellschaftliche Diskurse in die eigene Samm-
lung hineinholen und widmet sich so der Queerness in den eige-

nen Beständen. Welche alternativen Lebensentwürfe, Körperver-
ständnisse und Sexualitäten zeichnen sich in den Werken der  

Alten Meister ab, die wir heute im Begriff queer summieren wür-

den? Und wo lassen sich die modernen Betrachter*innen viel-
leicht auch durch die eigene Sozialisierung leiten? 
 

Die Idee ist durch eine offene Ausstellungskonzeption und die ak-

tive Einbindung der Besucher*innen den Blick auf die Samm-
lungsbestände zu erweitern. So soll einerseits an eine Sensibilisie-

rung für die Thematik appelliert sowie die Mehrdeutigkeit der his-
torischen Bildsprache thematisiert werden. Das sammlungsüber-

greifende Konzept ermöglicht es, die Objekte der verschiedenen 
Sammlungen im Hessen Kassel Heritage thematisch zu vereinen 

und in einem neuen Blickwinkel zu präsentieren. 
 

Quelle: https://www.heritage-kassel.de/besuch/ausstellungen/alte-meis-
ter-que-e-r-gelesen 
 

Bei Interesse vereinbaren wir gern eine Führung (mit Höranlage). 

Als Termin haben wir Samstag, 10.02.2024, vorgesehen. Bitte 
Rückmeldung bis 20.01.2024. 
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Wissenswertes 
 

Stadtmuseum Kassel  
 

Das Stadtmuseum Kassel entstand aus dem Wunsch der Bevölkerung 

nach einer Ausstellungsfläche für die Kasseler Stadtgeschichte. Nachdem 

die Stadtverordnetenversammlung 1978 die Gründung eines Stadtmuse-

ums beschlossen hatte, wurde ein Jahr später der Vorsitzende des Kas-

seler Vereins für hessische Geschichte und Landeskunde, Karl‐Hermann 

Wegner, zum ersten Museumsleiter ernannt. 
 

Zunächst als Übergangslösung gedacht, wurde das Stadtmuseum im his-

torischen Kulturhaus am Ständeplatz untergebracht. 1869−1871 nach 

den Plänen von Albert Scholtz erbaut, sollte es zunächst der Kunsthaus-

gesellschaft als repräsentatives Gebäude für Ausstellungen dienen. Da 

die Gesellschaft den Unterhalt des Gebäudes nicht tragen konnte, wurde 

das Kulturhaus 1877 in den städtischen Besitz überführt. 1935 erhielt der 

Kunstverein das Kulturhaus als Geschenk zu seinem 100. Jubiläum von 

der Stadt zurück, musste es jedoch bereits 1939 aufgrund des Zweiten 

Weltkriegs wieder räumen. Durch Bombentreffer im Krieg wurde das 

Kunsthaus bis auf die Außenfassade komplett zerstört. In den 1950er 

Jahren stellte die Stadt das Gebäude wieder her. 1986 wurde aus dem 

denkmalgeschützten Gebäude, nach einer ergebnislosen Standortsuche, 

schließlich die finale Heimat des Stadtmuseums Kassel. 
 

Um das Gebäude an die Bedürfnisse eines modernen Museums anzupas-

sen wurde es von 2010 bis 2016 kernsaniert und um einen Anbau – den 

Geschichtsturm – erweitert. Seit der Wiedereröffnung 2016 verfügt es 

somit, neben einer großzügigen Dauerausstellungsfläche, über den Ge-

schichtsturm für Sonderausstellungen, eine Bibliothek, das KasselKino, 

die KasselWerkstatt, einen Veranstaltungsraum sowie ein Foyer mit Mu-

seumsladen. Der Geschichtsturm bietet über drei Etagen Ausstellungs-

fläche für Sonderausstellungen zu besonderen Themen der Kasseler Ge-

schichte. Und die vierte Etage – der KasselBlick – lädt zur Aussicht über 

die Stadt und zum Verweilen ein. 

Quelle: 

https://www.kassel.de/einrichtungen/stadtmuseum/museum/inhaltsseiten/ge-
schichte-des-museums.php 

 

https://www.kassel.de/einrichtungen/stadtmuseum/museum/inhaltsseiten/team.php
https://www.kassel.de/einrichtungen/stadtmuseum/museum/inhaltsseiten/team.php
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Der SSC berichtet 
 

Königskegeln 23./24. Juni 2023 
 

Nach 4jähriger Pause konnten wir endlich wieder unser Königskegeln 

durchführen. 
 

Es ging diesmal nach Waldkappel-Burghofen, ca. 40 km südöstlich von 

Kassel. Am Freitag, den 23. Juni haben sich ab dem späten Nachmittag 

9 Teilnehmer im Landhotel „Zum Stern“ eingetroffen. Abends erwartete 

uns eine hessische Vesperplatte mit verschiedenen Wurst- und Käse-Sor-

ten. Dazu gab es verschiedene Brotsorten.  
 

Anschließend ging es zu den Kegelbahnen. Dort spielten wir 3 Stunden 

unsere üblichen Kegelspiele. 
 

Zwischendurch gab es auch eine Bierverköstigung. Bei unserer Ankunft 

im Hotel bekamen wir zu unserem Zimmerschlüssel, jede/r einen kleinen 

Zettel mit einem kurzen Satz. Katja Klahold erhielt zusätzlich einen Um-

schlag mit einer Geschichte über die heimische Bierbrauerei.  
 

Beim Kegeln bekamen wir jeder nacheinander 3 kleine Gläser verschie-

dener Biersorten. Katja erzählte die Geschichte und bei jedem Stichwort 

musste dann derjenige seinen Satz aufsagen und alle einen Schluck Bier 

nehmen. So konnte man sich schon vorstellen, dass, je später der Abend, 

es immer lustiger wurde.  
 

Kurz nach 23 Uhr waren wir mit dem Kegeln dann auch fertig und es 

ging dann so langsam zurück in die Zimmer. 
 

Am Samstag, nach dem Frühstück, machten wir uns bereit für eine ca. 8 

km lange Wanderung durch Felder, Wiesen und Wälder. Ein Wanderfüh-

rer begleitete uns mit seinem Hund und erzählte so einiges über die Um-

gebung. Auf halber Strecke erwartete uns die Gastgeberin des Hotels mit 

einem kleinen Imbiss und Getränken, was wir gerne angenommen ha-

ben. Bei schwüler Hitze ging es dann weiter bis zu unserem Hotel zurück. 
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Der SSC berichtet 
 

Wir bedankten und verabschiedeten uns vom Wanderführer und saßen 

dann erstmal auf der Hotelterrasse.  

 

Nach gemeinsamen Kaffee und Kuchen ging es zum Hotelgarten, wo uns 

wieder die Gastgeberin erwartete. Es gab nun ein Dreikampfturnier mit 

Bogenschießen, Messerwerfen und Blasrohrschießen. Die Gastgeberin 

erklärte vor jedem Wettkampf, wie die jeweilige Sportart ausgeführt 

wurde. Jeder hatte dann einen Probeschuss bzw. -wurf und dann 2 x 3 

Versuche mit dem Bogen und jeweils mit Messern und dem Blasrohr. Wir 

alle fanden es interessant und hatten auch viel Spaß dabei. Anschließend 

gingen wir zurück auf unsere Zimmer und machten uns fertig für das 

Abendessen. Und ließen so den Abend ausklingen.  
 

Am Sonntag ging es nach dem gemütlichen Frühstück wieder heimwärts. 

 

Thomas Schatz 

 

 
 

 
 

v. l. n. r.: Gisela Thöne, Thomas Schatz, Rainer Grebe, Birgit Nürnberger-
Hagedorn, Gudrun Stolzenburg, unser Wanderführer, Christian Hagedorn, 
Sandra Briel, Frank Simon und Katja Klahold 
Foto: SSC 



 30 

Der SSC berichtet 
 

DSSV Meisterschaft Minigolf in Vellmar  
15./16. September 2023 

 
Bevor die Meisterschaft anfing, waren viele Teilnehmer schon einige 

Tage früher angereist, um auf der Minigolfanlage zu trainieren. Am Frei-

tag waren alle Teilnehmer vor Ort. Vom ansässigen Minigolfverein waren 

nachmittags einige Mitglieder gekommen, um uns mit Getränken und 

Gegrilltem zu stärken. 
 

Am Samstag begrüßten uns dann offiziell die kommissarische DSSV-Prä-

sidentin und 1. Vorsitzende des SSC Kassel e. V., Katja Klahold, DSSV 

Vize Sport Reinhard Schmiedl und der 2. Vorsitzende des MGC Vellmar 

Norbert Schäfer. 
 

Es haben sich 29 Teilnehmer, darunter 6 Damen, aus Kassel, Hannover, 

Hamburg, Berlin, Vaihingen angemeldet. Vom SSC Kassel e. V. starteten 

Katja Klahold, Frank Simon, Christian Hagedorn, Thomas Schatz und Rai-

ner Grebe,  
 

Es waren 4 Runden geplant, aus Zeitgründen musste die letzte Runde 

gestrichen werden. Es wurden 3er-Teams ausgelost und im Kettenstart 

gespielt. 
 

Gegen 16:30 Uhr war die Meisterschaft beendet und die Siegerehrung 

durchgeführt. Bei den Damen er-

rang Katja den 2. Platz mit insg. 

118 Schlägen. 
 

Bei den SSC-Herren erreichten 

Thomas Schatz, Christian Hage-
dorn, Frank Simon und Rainer Gre 

 

 

v. l. n. r.: Rainer Grebe, Christian 
Hagedorn, Thomas Schatz, Katja 
Klahold und Frank Simon. 
Foto: SSC 
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Der SSC berichtet 
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gestrichen werden. Es wurden 3er-Teams ausgelost und im Kettenstart 
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Gegen 16:30 Uhr war die Meisterschaft beendet und die Siegerehrung 

durchgeführt. Bei den Damen er-
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Bei den SSC-Herren erreichten 

Thomas Schatz, Christian Hage-
dorn, Frank Simon und Rainer Gre 

 

 

v. l. n. r.: Rainer Grebe, Christian 
Hagedorn, Thomas Schatz, Katja 
Klahold und Frank Simon. 
Foto: SSC 
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18.11. Markus Sartor 

24.11. Peter Denkert 

29.11. Ottilie Clobes 

21.12. Monika Wetzel 

01.01. Klaus-Peter Hünnerscheidt 

06.01. Sandra Briel 

17.01. Edith Germeroth 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Aus Datenschutzgründen werden die 

Geburtstage der Mitglieder, die sich 

in der gedruckten Ausgabe auf  

dieser Seite befinden, in der          

Internet-Ausgabe nicht veröffent-

licht.  
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Mitgliedschaft / Fördermitgliedschaft / Spenden 

 

Ich unterstütze den Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.,  

Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel, wie folgt. 
 
 

□ Ich möchte im Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. Mitglied 

 werden und bitte um Übersendung der Aufnahmeunterlagen 

 (Jahresbeitrag: EUR 60,00) 
 
 

□ Ich werde Fördermitglied mit einem laufenden Förderbeitrag 

 von EUR ………/Jahr (Mindestbeitrag EUR 12,00/Jahr).  
 (Die Fördermitgliedschaft wird jeweils um ein Jahr verlängert, wenn nicht  
 drei Monate vorher schriftlich gekündigt wurde).  

 

□ Ich unterstütze den Verein mit einer einmaligen Spende in   

 Höhe von EUR ……… 
 

□ Ich bitte um eine Spendenbescheinigung. 

 

Name: 
 

 

Vorname:  
 

 

Geb.-Datum: *) 
 

 

Straße: 
 

 

PLZ/Wohnort: 
 

 

Telefon/Fax: 
 

 

E-Mail: 
 

 

 

Bankverbindung: 
IBAN: DE 56 5205 0353 0200 0112 84 

BIC:    HELADEF1KAS 
 

*) Angabe nur bei ordentlicher Mitgliedschaft erforderlich 
 

_____________________  ________________________ 

           Ort, Datum                                            Unterschrift 
 
Alle Angaben auch formlos schriftlich oder per Mail möglich. 
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Impressum:  
 

Herausgeber:  Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. 
Leuschnerstr. 40  

   34134 Kassel  

    
Redaktion:   Birgit Nürnberger-Hagedorn 

Monika Wetzel 
Friedrich Wetzel  

     
Beiträge für die nächste Ausgabe können an die Geschäftsstelle  

geschickt oder per E-Mail (info@schwerhoerigenverein-kassel.de)  

an die Redaktion gerichtet werden. 
   

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 05.01.2024 
    

Druck:   Drucksachenagentur im Du-Lac-Verlag 

   Kassel 
    

Auflage:   400 Exemplare 
 

Der Preis des „Treffpunkt Hören“ ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Die 

Hefte werden darüber hinaus auch an viele offizielle Stellen versandt 

bzw. liegen dort aus.  

 

Fotos, wenn nicht anders angegeben: VHK 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet:  
www.schwerhoerigenverein-kassel.de 

 

Der Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. ist Mitglied im DSB-
Landesverband Hessen e. V.  sowie im Paritätischen Wohl-

fahrtsverband, Landesverband Hessen e. V. 
 

 
 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
http://www.schwerhoerigenverein-kassel.de/
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 

Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.  
(ehemals Deutscher Schwerhörigenbund, Ortsverein Kassel e. V.) 
 
Postanschrift:  Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel  

Tel.         0561 - 1 23 16  
   E-Mail:     info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
   Internet:  www.schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Vorsitzende:  Birgit Nürnberger-Hagedorn 
   Tel.     05608 - 959 07 85 
   Mobil:  0175 - 99 65 231 

   E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Stellvertretende Monika Wetzel  
Vorsitzende:  Tel.     0561 - 288 60 67 
   Mobil:  0160 - 634 15 62  
   E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

SSC 1982 e. V.:  Katja Klahold 
   Tel.     0 15 23 – 421 96 42   
   E-Mail: info@ssc-kassel.de 
 

Schwerhörigen- Pfarrerin Dorothee Holzapfel  
seelsorge:  Im Tor 1, 37235 Hess. Lichtenau-Reichenbach 
   Tel. 0 56 02 – 15 02 
   E-Mail: Dorothee.Holzapfel@ekkw.de 
 

Beratungsstelle:  Gemeindezentrum der Lukaskirche,  
 Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel  
   Tel.     05 61 – 1 23 16  
   E-Mail: beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Beratungszeiten:  Nach Terminvereinbarung  
unter 0561 - 12316 (AB, Rückruf), 

Beratungen per Mail unter 
beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
jederzeit möglich 

 

 
 
 
 

 
 
 

Bankverbindung: 
IBAN: DE56 5205 0353 0200 0112 84 
BIC:    HELADEF1KAS 

Kasseler Sparkasse 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:b.nuernberger@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:f.wetzel@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de
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                         Verband  

      Hörgeschädigter Kassel e. V. 

 

 
 
 

Leuschnerstr. 40 
34134 Kassel 

(im Gemeindehaus der Lukaskirche) 

 

Tel. 0561 / 123 16 (AB) 

E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 

Internet: www.schwerhoerigenverein-kassel.de 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
http://www.schwerhoerigenverein-kassel.de/

